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Aufgeregt und erwartungsvoll, 
so blickten wir damals in die Zukunft!
Erinnern Sie sich mit uns an die ersten 18 Lebensjahre 

– an Ihre Kindheit und Jugend!

Rainer Küster, selbst Jahrgang 1964, nimmt Sie mit 
auf eine Reise in Ihre Vergangenheit. Eingebettet in 
die weltpolitischen und gesellschaftlichen Gescheh-
nisse der damaligen Zeit, begleitet er Sie durch eine 
Welt auf regender Kindheit und hoffnungsvoller 
Jugendträume. 

Jahrgang 1964 –  das war die Generation, die stets 

Gesellschaft hatte, gehörte sie doch zu den geburten-

stärksten. Wir spielten Hixe auf den Straßen und 

lauschten im Radio der Sendung Butzemannhaus. 

Später hörten wir Led Zeppelin oder die Stones und 

trugen Jeans, die unsere Eltern „Niethosen“ nannten. 

Lassen Sie sich noch einmal berühren vom Reiz des 

Ferienlagers, der ersten Liebe, den Poesiealben, 

von unseren Mopeds und Klamotten. Es war eine 

„urste“ Zeit.
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VorwortLiebe 64er!

Rainer Küster

Was waren das für aufregende 18 Jahre! Die Zeit zwischen 1964 und 1981 bot 
so ziemlich alles, wofür bei anderen Generationen mitunter nicht einmal ein 
ganzes Leben reichte. Vom Pferdefuhrwerk bis zum Formel-1-Boliden, vom 
Propellerflugzeug bis zur Mondlandung: Alles war dabei.

Wir hatten stets Gesellschaft. Das Jahr 1964 war das geburtenstärkste seit 
Gründung der DDR. Und das war sichtbar: Überall waren Kinder! Wir spielten 
Hixe auf den Straßen, fingen auf den Feldern Hamster oder ritten auf Stecken-
pferden durch die Prärie wie Gojko Mitic. Später hörten wir Led Zeppelin oder 
die Stones, freuten uns auf das Westpaket, drückten uns am Intershop die 
Nase platt und trugen Jeans, die unsere Eltern „Niethosen“ nannten. Wir 
lernten noch den Umgang mit dem Rechenschieber. Zum Glück hatten wir 
keine Ahnung davon, dass Texas Instruments im Westen gerade den ersten 
Schul-Taschenrechner auf den Markt brachte.

Sie sind herzlich eingeladen auf eine kleine Reise zurück in unsere Kindheit 
und Jugend. Lassen Sie sich noch einmal berühren vom Reiz des Ferienlagers, 
der ersten Liebe, den Poesiealben, die in der Schule die Runde machten, von 
unseren Mopeds und Klamotten. Es war eine „urste“ Zeit. 
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1964-
1966

Storchennester, 
Wofasept und 
Ersatznahrung

Mit Milasan groß geworden: ein 
strammer Junge des Jahrgangs ’64.

Die Milasan-Generation

Wahrscheinlich haben sich die Bilder in 
jenem Jahr 1964 zwischen Ahlbeck und 
Zittau alle irgendwie geähnelt. Hinter den 
grauen Mauern eines unscheinbaren 
Ge bäudes, an dem man unter dem Schrift-
zug „Storchennest“ noch die Buchstaben 
KOLONIALWAREN erkennen konnte, sah 
ein Kollektiv werdender Mütter dem Ent-
bindungstermin entgegen.

Auf dem kleinen Nachtschränkchen 
neben dem Bett wartete das Frühstück: 

1231678 - 3164  W
artberg - 1964 Jahrgang - D

D
R

 - 8 A
ufl Internet PD

F - 



zwei Scheiben Malfa-Brot, etwas Cama, 
ein Schälchen RoKoMa (Rostocker 
Konfitüren und Marmeladen) und eine 
Tasse Kermi, die berüchtigte Kaffee-
ersatzmischung.

Sybille, Pramo und „Für Dich“

Wenn der Tag so beginnt, kann er 
praktisch nur noch gut enden. Kaum 
vorstellbar, dass eine der künftigen 
Mütter bei dieser Kost irgendwann 
einmal zum „Regulax“-Würfel greifen 
musste. Der stand auf dem Spiegel-
schrank der zentralen Waschgelegen-
heit und war für den Fall vorgesehen, 
dass vor allem gegen Ende der 
Schwangerschaft die Verdauung 
manchmal nicht so mitspielt.

1964-
1966

Chronik 
2. Januar 1964 
In der DDR werden neue Personalausweise 
mit dem zusätzlichen Vermerk „Bürger der 
Deutschen Demokratischen Republik“ 
ausgegeben.

10. Mai 1964
Als „Rest von Leipzig“ schreibt die zuvor 
per Zwangsdelegierungen dezimierte  
BSG Chemie Leipzig in Erfurt vor 
30.000 Zuschauern Fußballgeschichte  
und wird sensationell DDR-Meister.

9. September 1964
Der Ministerrat der DDR beschließt die 
Möglichkeit einer jährlichen Besuchsreise 
von DDR-Bürgern im Rentenalter in die 
Bundesrepublik und nach West-Berlin.

22. Oktober 1964
Jean-Paul Sartre lehnt den Literatur-Nobel-
preis aus „persönlichen und objektiven 
Gründen“ ab.

7. März 1965
Als Reaktion auf einen Staatsbesuch von 
Walter Ulbricht in Ägypten stellt die BRD die 
Wirtschaftshilfe für das nordafrikanische 
Land ein.

19. Juli 1965
Der Mont-Blanc-Tunnel, mit 11,6 km der 
längste Straßentunnel der Welt, wird 
eröffnet.

22. Dezember 1965
Der DDR-Liedermacher Wolf Biermann 
erhält sein erstes Auftrittsverbot.

1. Januar 1966
Beginn der Chinesischen Kulturrevolution, 
die bis 1976 mehrere Millionen Menschen-
leben fordern wird.

9. Mai 1966
Das erste Atomkraftwerk der DDR geht in 
Rheinsberg ans Netz.

18. Mai 1966
Rheinfischer entdecken in der Nähe von 
Duisburg einen Weißwal, der den Fluss 
aufwärts geschwommen war. In den 
folgenden Wochen erregt der Beluga-Wal 
als „Moby Dick“ großes Aufsehen.

30. Nov. 1966
Bundeskanzler Ludwig Ehrhard reicht 
seinen Rücktritt ein.

5 1. bis 3. Lebensjahr1. bis 3. Lebensjahr1. bis 3. Lebensjahr

Das Leben hat begonnen. Fest angeschnallt 
ging es mitten hinein in die 60er-Jahre.
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Gegen die Langeweile zwischendurch 
tauschten die Frauen untereinander die neues-
ten Zeitschriften aus. Die „Sibylle“ war sehr 
begehrt wegen der Strickmusterbogen. In der 
seit zwei Jahren erscheinenden „Für Dich“ fand 
man dagegen neben den neuesten Modetrends 
auch praktische Tipps zum Umnutzen von 
Arbeits- in Freizeitkleidung. Diese Umnutzung 
machte sich die PRAMO (Praktische Moden) 
von Anfang an zu eigen und präsentierte 
Malimo-Chick, der sowohl als Kittelschürze, wie 
auch als Abendkleid verwendbar war. Damit 
war die bunte Pressevielfalt des Marktsegments 
„Frau“ bereits erschöpft.

Unter Ulbrichts Augen

Aber es gab ja auch noch Themen, die nicht in der Zeitschrift standen und 
über die man sich von Bett zu Bett unterhalten konnte. Zum Beispiel, wo es 
Milasan gibt und wie viel man davon auf Vorrat beschaffen sollte. Falls es mal 
wieder einen Engpass gibt. Der einzige Mann im Zimmer blickte derweil aus 
seinem 80 x 60 Zentimeter großen Rahmen klassenkämpferisch auf die unge-
duldig wartenden Damen und verzog keine Miene: Walter Ulbricht, der Vater 
aller Kinder in der DDR.

Wofasept: unser erster Duft

Ja, dann war es so weit: Wir kamen auf diese Welt! Und eine unserer ersten 
Erfahrungen war, dass nicht alles, was gut ist, auch gut riecht. Irgendwie 
stank zwischen Rostock und Suhl jede medizinische Einrichtung nach 

Selbst war die Frau. Schnitt-
musterbogen zur Herstellung 
eines Wickelrocks.
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Wofasept. Auch die „Storchennester“ wurden regelmäßig mit der berüchtigten 
Desinfektionsbrühe aus Wolfen überschwemmt.

Ein Geruch, der uns bis 1990 begleitete – sei es in der Mütterberatung, beim 
Kinderarzt, später beim Hausarzt, den Reihenuntersuchungen oder schließlich 
bei der Musterung. Der Wofasept-Dunst gehörte zum Sprechzimmer wie das 
Stethoskop zum Arzt.

Liebe aus der Zeitung

Bevor der Babyboom in der DDR  
beginnen konnte, musste man sich 
zunächst kennen- und lieben lernen.  
Wer damit auf dem üblichen Wege kein 
Glück hatte, musste etwas nachhelfen. 
Gar zu deutliche Kontaktanzeigen waren 
nicht gern gesehen. Und so übte man 
sich zwischen Ostsee und Erzgebirge  
im Verfassen von Doppeldeutigkeiten. 
Wer nur einen One-Night-Stand suchte, 
annoncierte nach einem Partner für 
„gelegentliche Freizeitgestaltung“. 
Diejenigen, die es etwas härter wollten, 
suchten die „Frau mit bestimmender 
Wesensart“, die andere Fraktion inserierte 
eher nach einem „anpassungsfähigen 
Mitbürger“. 

Einer in der DDR absolut unerwünsch-
ten Form der „Freizeitgestaltung“ gingen 

offensichtlich zwei junge Männer nach, 
die im gern für solche Inserate genutzten 
„Magazin“ folgende Annonce aufgaben: 
„Zwei junge Männer suchen weibliches 
Duo zu gemeinsamem Genuss des 
Lebens.“ Es soll Leser gegeben haben, 
die sich die Anzeigenseite des Magazins 
nur deshalb zu Gemüte führten, um sich 
inspirieren zu lassen.

Geradezu legendär war jedoch eine 
über Jahrzehnte angelegte Anzeigenkam-
pagne, die eigentlich eine Verhinderung 
des Babybooms verfolgte. Das Familien-
unternehmen H. Kästner aus Dresden 
versandte unter dem Begriff „Mondos – 
diskret und zuverlässig“ bis zu zwei 
Millionen Kondome pro Jahr. Es half 
trotzdem nichts: 1964 war auch in der 
DDR das Rekordjahr der Geburten.

Aus: „Unser Kind“, VEB Verlag Volk 
und Gesundheit, Berlin 1966.

1. bis 3. Lebensjahr1. bis 3. Lebensjahr1. bis 3. Lebensjahr1. bis 3. Lebensjahr
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